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Protokoll der Stadtteilkonferenz Jenfeld vom 5.Februar 2024 

 

Protokoll Stadtteilkonferenz am 5. Februar 2024    
Dauer: 18.30 bis 19.50 Uhr  
Moderation: Heike Steinkamp 
Protokollantin: Nicole Bartel (Moderationsgruppenmitglied 
Teilnehmer:Innen: 33, davon 19 Stimmberechtigte 

 

TOP 1 Die Moderatorin begrüßt die Anwesenden. Das Protokoll der STK vom 20.11.2023 wird in 
seiner vorliegenden Form angenommen. 
 
TOP 2 
Frau Gäth weist auf die Pflanzenaustausch-Börse der Gemeinde „Der Gute Hirte“ am 4. Mai 2024 von 
11-14 Uhr. Mehr Infos unter: 
https://www.kirche-hamburg.de/gemeinden/ev-luth-kirchengemeinde-der-gute-hirte-hamburg-
jenfeld/veranstaltungen/details/pflanzenboerse.html 
 
TOP 3 
Zwei Mitarbeiterinnen des Salon International e.V. stellen die Aktivitäten, die eine 
Mehrfachperspektive auf das Thema Kolonialismus unter Berücksichtigung der Opferperspektive 
ermöglicht, rund um den Geschichtsgarten Jenfelds- sog. Tansania-Park vor. So ist eine Theater-
Gemeinschaftsarbeit zwischen Jugendlichen aus Tansania und den Jenkitos  mit Start August 2024, 
RAP-Führungen im Geschichtsgarten selbst und ein weiteres Symposium mit Fachleuten und 
Nachbar:innen Jenfelds im Herbst 2024 geplant: 
https://www.musik-aus-jenfeld.de/event/der-tansania-park-in-jenfeld-die-andere-seite-der-
geschichte/ 
Netzwerktreffen für Interessierte finden jeweils am letzten Dienstag im Monat statt. 
 
Zusätzlich wird ein Video über die bisherige Arbeit gezeigt. 
https://www.youtube.com/watch?v=dLXZdcMEpYg 
 
Auf Nachfrage aus dem Publikum stellt Herr Braasch die vorherige Auseinandersetzung mit dem 
Tansania-Park in Jenfeld dar. Die Leitfrage „Sind die im Park befindlichen Askari-Reliefs von Walter 
von Rutkeschell Nazi-Kunst?“ und der Umgang damit stellte das Hauptaugenmerk in dieser 
Auseinandersetzung dar. 
 
Die anwesenden Mitglieder der Stadtteilkonferenz sprechen sich mit folgenden Stimmanteilen für 
eine Befürwortung der hier vorgestellten Initiative durch Salon International aus: 
Ja: 18 
Nein:0 
Enthaltung: 1 
 
TOP 4  
Frau Britha Krause berichtet von dem jetzigen Prozess, die Fortschritte in der Gebietsentwicklung 
RISE nach der Hälfte der Laufzeit zu begutachten. Sie weist in diesem Zusammenhang auf die Anfang 
Januar verteilte Stadtteilzeitung hin. 
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Frau Krause zeigt sich enttäuscht über die Beendigung der Tätigkeit des Projekts Lokale Wirtschaft 
vor Ort ab März 2024, der in vorbildlicher Weise die lokale Wirtschaft und Gewerbetreibende in 
Jenfeld unterstützt hat. Es wird sich bemüht, die Vakanz schnellstmöglich nachzubesetzen. 
 
TOP 5  
Die Anwesenden diskutieren den Antrag der Jenfelder Kaffeekanne. Es wird vorgeschlagen, den im 
Antrag aufgeführten Beschluss und die Prüfung der Geschäftsordnung getrennt voneinander 
abzustimmen. 
Der Beschluss wird mit folgender Stimmverteilung beschlossen: 
Ja: 17 
Nein: 0 
Enthaltungen: 2 
 
Die Prüfung der Geschäftsordnung wird von den Anwesenden kontrovers diskutiert. Es wird von der 
Moderatorin darauf aufmerksam gemacht, dass es sich bei dem im Antrag formulierten Ausschluss 
um einen Ausschluss von Personen mit rechtsextremistischen Positionen für die Mitgliedschaft der 
Stadtteilkonferenz handelt und nicht um einen Ausschluss der Teilnahme.  
 
Inhaltlich wird von vier Anwesenden, die sich inhaltlich gegen einen Ausschluss von Personen 
aussprechen, angemerkt, dass in einem demokratischen System wie der Stadtteilkonferenz ein Dialog 
mit Andersdenkenden möglich sein muss und sie zeigen sich von der Stärke der Stadtteilkonferenz 
überzeugt, die gegen rechtsextremistische Äußerungen in auftretenden Situationen direkt 
entgegentritt und so den friedlichen Zusammenhalt sichert. 
 
Drei inhaltliche Gegenreden betonen die Bedrohung des Friedens der Stadtteilkonferenz durch 
Personen mit rechtsextremistischen Haltungen und möchten die Jenfelder Nachbar:innen davor 
schützen. Sie lehnen einen Dialog ab. 
 
Die Anwesenden empfinden die Formulierung „…oder diesen nahe stehen“ als zu schwammig und 
zeigen sich besorgt, wie eine Prüfung vollzogen werden soll. 
 
Die Moderationsgruppe wird gebeten, eine Prüfung der Formulierung vorzunehmen. Dies wird mit 
folgender Stimmverteilung beschlossen: 
Ja: 16 
Nein: 2 
Enthaltung:1 
 

Termine STK 2024:       Termine Moderationsgruppe 2024 

jeweils um18.30 Uhr, im Jenfeld-Haus                                       

 

 06.05.2024 gem. m. Werkstattgespräch RISE  22.04.2024 um 14:00 präsent 
02.09.2024       12.08.2024 um 16:30 online   

04.11.2024       14.10.2024 um 14:00 präsent  

 

       

 

Hamburg, 6.2.2024 Protokoll: Nicole Bartel 
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